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2000 Jahre Automobilgeschichte
60 liebevoll gepflegte Kraftfahrzeuge und Motorräder aus alten Zeiten und schönstes Sommerwetter
lassen die zweiten Oldtimerdays des Rotary Clubs in und rund um Monschau zum vollen Erfolg werden

Monschau. Peter und Werner
Maaßen fahren nicht gerade sel-
ten durch Monschau. Schließlich
betreiben die beiden Ur-Mon-
schauer Burschen die „Caffee-Rös-
terei“ in der Stadtstraße und woh-
nen auch noch in der Altstadt. Am
Sonntag aber war die Cabrio-Aus-
fahrt übers Altstadtpflaster auch
für die Brüder sicherlich etwas
ganz Besonderes, waren sie doch
Teilnehmer der zweiten Mon-
schauer Oldtimerdays. Gemein-
sam mit 51 weiteren Besitzern
klassischer Oldtimer drehten sie
bei der Rallye des Rotary-Clubs
Nordeifel ihre Runden durchs
Monschauer Land und mussten
auf dem Marktplatz knifflige Auf-
gaben erledigen.

Den ganzen Sonntag über wa-
ren die Motorengeräusche durch

das Monschauer Land zu hören.
Und das lag diesmal nicht nur an
den Motorrädern, die bei schö-
nem Wetter noch einmal die Eifel-
straßen bevölkerten, sondern am
Knattern der 52 Teilnehmer der
Monschauer Oldtimer-Days. Be-
sonders die Cabriofahrer, darunter
auch Hildegard und Kurt Nelles-
sen aus Rurberg mit ihrem Austin
Healey von 1956 (mit wegklapp-
barer Frontscheibe zur Tempoer-
höhung!) oder der 210 PS starke
Jaguar XK 140D von Andrea und
Axel Prym aus Roetgen kamen bei
strahlendem Sonnenschein und
sommerlichen Temperaturen auf
ihre Kosten.

Weitere Teilnehmer der hiesi-
gen Region waren neben den Maa-
ßen-Brüdern Friedrich Gerards
und Friedhelm Schartmann aus

Roetgen mit ihrem opulenten und
höchst seltenen Sechszylinder Tal-
bot Lago T26 Record von 1947
sowie Dr. Michael und Alexandra
Offermann (Essen/Monschau) mit
einem Jensen Healey MKII, der
mit Baujahr 1974 das jüngste Fahr-
zeug der Starterliste war.

Bereits am Samstag waren die
Oldtimer in Aachen vom Gelände
der Aachener Automobil Ausstel-
lung (AAA) in Richtung Monschau
aufgebrochen, wo sie dann an der
abendlichen Begrüßungsveran-
staltung teilnahmen.

Am Sonntagmorgen wurde
dann nach einem gemeinsamen
Frühstück im Aukloster auf dem
Monschauer Marktplatz das Start-
zeichen für die Oldtimerrallye ge-
geben, die durch die verschiedens-

ten Orte der Region führte. Zwi-
schendurch mussten die Fahrer
immer wieder zum Monschauer
Marktplatz zurückkehren, um dort
knifflige Aufgaben zu lösen und
Punkte zu sammeln. Hierbei stan-
den aber, wie bei der gesamten
Veranstaltung, nicht Sieg und
Platzierung im Vordergrund, son-
dern an erster Stelle der Spaß und
die Unterhaltung. Und nicht zu-
letzt dienten die Oldtimerdays
wiederum einem guten Zweck,
kommt der Erlös doch auch dies-
mal sozialen Einrichtungen und
Projekten zugute.

Prominente Unterstützung

Nach dem Erfolg der ersten Oldti-
merdays vor zwei Jahren hatten
sich auch in diesem Jahr viele Frei-
willige bereit erklärt, die Rotarier
zu unterstützen und ihren Teil
zum Gelingen des Wochenendes
rund um die alten Automobile bei-
zutragen. Auch prominente Mo-
torsportfreunde unterstützen da-
bei den Rotary Club. So hatte Dr.
Mario Theißen, gebürtiger Mon-
schauer und Motorsportchef von
BMW, die Schirmherrschaft der
Veranstaltung übernommen und
schwenkte die Startfahne. Auch
die bekannte Fernsehrichterin
Barbara Salesch chauffierte mit ih-
rem Triumph TR2 gegen eine klei-
ne Spende die Besucher über den
Burgring.

Während die Oldtimerfreunde
auf dem Markt auf die Rallyeteil-
nehmer warteten, wurde ihnen
eine weitere Attraktion geboten:
Anknüpfend an die Burgringren-
nen vor rund 50 Jahren drehten
alte Motorräder ihre Runden

durch Monschau. Mit dabei war
auch die Siegermaschine von
1948, die 1000er Harley Davidson
mit ihrem heutigen Besitzer Lo-
thar Michiels.

„Wir wollen Menschen helfen,
die in ihrem Leben nicht so viel

Glück hatten wie wir“, lautet das
Motto des Rotary Clubs. Eine per-
fekte Organisation und das wun-
dervolle Wetter dürften dazu bei-
getragen haben, dass dieses Ziel
auch mit dem Erlös der zweiten
Oldtimerdays erreicht wird. (ck)

Im Weldewiffjesloch auf den Spuren der Dorfgeschichte
Heimatverein Konzen bringt 23 interessierten Kindern am Aktionstag ihren Lebensraum und dessen spannende Vergangenheit nahe

VON MIRA KLEINE

Konzen. „Ich habe heute viel über
mein Dorf gelernt“, freut sich
Noah Kreitz, der vergangenen
Samstag seinen siebten Geburtstag
gefeiert hat. Einen schöneren Tag
hätte der Grundschüler sich nicht
aussuchen können: 22 interessier-
te Kinder im Alter von fünf bis 15
Jahren gingen mit Noah bei strah-
lendem Sonnenschein auf Spuren-
suche in die spannende Geschich-
te Konzens.

Reise in die Vergangenheit

Erstmalig hat der Heimatverein
Konzen einen Kinder- und Ju-
gendtag unter dem Motto „Spu-
rensuche in Konzen vom Welde-
wiffjesloch bis zum Basseng“ an-
geboten. Dass ein großes Interesse
an allen Fragen rund um das Dorf
bei den Kindern besteht, ist Man-
fred Huppertz bei einem Fotoquiz
aufgefallen. Die Kinder „kannten
jeden Winkel, jeden Stein im Ort.
Das Interesse an ihrer Heimat ist
phänomenal“, so der Vorsitzende
des Heimatvereins.

Spannende geschichtliche In-
formationen ergänzt und verdeut-
licht anhand von Menschen aus
Konzen, die die Kinder auch per-
sönlich kennen, machten die Hei-
mat fühl- und anfassbar, und das
alles andere als öde und trocken:
Renate Huppertz, Sabine Jacobs
und Marlene Kreitz faszinierten
die Kinder mit viel Detailwissen
über Menschen, Geschichte und
den Ort, in dem die Kinder leben.

Diese Entdeckungsreise in die
Vergangenheit startete in der von
Kaiser Karl dem Großen erbauten
Pankratiuskapelle, die als älteste
Kirche der Region auch Mutterkir-
che des Monschauer Landes ge-
nannt wird. Bei einer detaillierten
Führung durch die Pfarrkirche fie-
len einige Kinder mit ihrem gro-
ßen Wissen über Heilige und an-
deren historischen Kenntnissen
auf.

Wenn in einem Dorf Jeder Je-
den kennt, fällt es leicht, auf dem
angrenzenden Friedhof Angehöri-
ge zu finden von Gefallenen der
Weltkriege. „Der 30-jährige Krieg,
der erste und zweite Weltkrieg, die
Pest, der Wiederaufbau der Kapel-
le oder die Verbreitung des Chris-
tentums – die Kinder lernen, was
für Auswirkungen die Geschichte
bis heute für ihre Umgebung hat.
Das ist entscheidend für ihr Ver-
ständnis“, so Sabine Jacobs, die
sich deshalb für diesen Tag umfas-
send über ihre Heimat informiert
hat. Konzen ist der Ausgangspunkt
für die Verbreitung des Christen-
tums und die Besiedlung des Mon-
schauer Landes.

„Weldewiffjesloch“ entdecken

Bei so einer Entdeckungsreise
kommt auch der Spaß nicht zu
kurz: Kein Problem war es für die
pfiffigen Kinder bei einem Kon-
zen-Rätsel das Lösungswort „Wel-
dewiffjesloch“ zu erraten. Aber
was hat es damit auf sich?

Die Legende sagt, dass vor viel-
en Jahren eine unbeliebte und re-

bellische Frau in einer Felsspalte
eingesperrt wurde. Nach der Ge-
fangenschaft war sie vollkommen
verändert und auf einmal beliebt.
Die kleine Höhle an der neuen
Kläranlage wollten die Kinder na-
türlich einmal genauer sehen. So
durften sich die kleinen Abenteu-
rer unter Mithilfe und Aufsicht

von Thomas Roder und Udo
Schmitz am Abhang abseilen und
einen Blick in den mysteriösen
Felsspalt werfen. „Das hat mir am
besten gefallen,“ so das klare Ur-
teil von Michael Funken (10) stell-
vertretend für alle.

So eine mehrstündige Wande-
rung durch die Wälder und Stra-

ßen von Konzen macht natürlich
hungrig. Belegte Brötchen bei
Marlene Kreitz und das abschlie-
ßende Lagerfeuer mit Stockbrot
machten den Tag zu einem unver-
gesslichen Erlebnis für die jungen
Heimatexperten, die nun man-
chem Erwachsenen etwas über
Konzen erzählen können.

Die Geschichte ihrer Heimat, die Natur und ihr Dorf sehen 23 Kinder aus Konzen und Umgebung dank des
Kindertages des Heimatvereins nun mit anderen Augen. Foto: Mira Kleine
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Kinder-Second-Hand-
Börse in Imgenbroich
Imgenbroich. Im Bürgercasino
findet am Sonntag, 14. Sep-
tember, von 14 Uhr bis 16
Uhr die Kinder-Second-Hand-
Börse mit Cafeteria und Kin-
derbetreuung statt. Angeboten
wird alles „Rund ums Kind“,
Kleidung von Größe 56 bis
Größe 182, Spielzeug, Kinder-
wagen und vieles mehr. Am
Ende der Kleiderbörse werden
wieder Spenden für Waisen-
häuser in Rumänien und
Weißrussland gesammelt. Wei-
tere Informationen erhält man
bei Marita Alt, "  02472/4793.

Jubelnde Landfrauen
in Mützenich
Mützenich. Die Mützenicher
Landfrauen feiern am Sonntag,
7. September, ihr 25-jähriges
Bestehen. Unter Mitwirkung
des Kirchenchores beginnt das
Fest mit einer Heiligen Messe
um 9.30 Uhr in der Mütze-
nicher Pfarrkirche. Danach, ab
etwa 10.30 Uhr, treffen sich
die Landfrauen und ihre Gäste
an der Grillhütte Mützenich
zum Frühschoppen. Um 13.30
Uhr sind dort Ehrungen vorge-
sehen, ab 14.30 Uhr gibt es
verschiedene Programmpunk-
te. Für die Verpflegung ist
beim gemeinsamen Mittages-
sen, Kuchen und Kaffee bes-
tens gesorgt.

Schwimmkurs für
Kinder in Vossenack
Vossenack . Am heutigen Mitt-
woch, 3. September, beginnen
die nächsten Schwimmkurse
des Germania Vossenack in
der Schwimmhalle der Grund-
schule in Vossenack. Die
Schwimmkurse richten sich an
Kinder ab 4 Jahre, umfassen je
zehn Mittwochnachmittage
und finden für Anfänger von
13.30 bis 14.15 Uhr und für
Fortgeschrittene von 14.15 bis
15 Uhr statt. Eine Mitglied-
schaft im Verein ist nicht er-
forderlich. Schwimmflügel
sind mitzubringen. Das Kurs-
entgelt beträgt inklusive
Schwimmhallennutzung 30
Euro und ist am ersten Tag
mitzubringen. An den Kurs
schließen sich, falls erforder-
lich, weitere Kurse an, er endet
mit der Prüfung zum Seepferd-
chen. Weitere Information bei
Frank Dauber, 0160/90623124.

Nicht nur Jürgen Neugebauer wurde mit seinem Bugatti T35B aus dem
Jahr 1930 zum Blickfang bei der Parade durch die Altstadt Monschau.

Dr. Mario Theißen, „Monscher
Jong“ und Schirmherr der Oldti-
merdays, kam – natürlich – mit
einem BMW älteren Baujahres.

Barbara Salesch, bekannt als TV-Richterin, kutschierte Oldtimerfreunde
gegen eine kleine Spende für den guten Zweck mit ihrem britischen
Triumph 64 (Baujahr 1953) über den Burging. Fotos: Carmen Krämer

CDU besucht
Freilichtmuseum
Strauch. Der CDU-Ortsverband
Strauch lädt alle Mitglieder und
andere Interessenten zu einer
Fahrt zum Freilichtmuseum Kom-
mern mit Besichtigung und Füh-
rung für Samstag, 13. September,
ein. Die Busfahrt beginnt um 13
Uhr auf dem Dorfplatz in Strauch.
Gegen 18.30 Uhr kehrt man zu-
rück und lässt den Tag mit einem
kleinen Grillfest ausklingen.

Fahrt und Museumsbesuch sind
für Mitglieder kostenlos, Nicht-
mitglieder zahlen 6 Euro für Ein-
tritt und Führung in Kommern.

Kurzfristige Anmeldung bei Bru-
no Löhrer, Amselweg 5, Strauch,
" 02473/2468.

Pfarrfest in Eicherscheid
Familienmesse und Unterhaltung am 7. September
Eicherscheid. Die katholische
Pfarrgemeinde Eicherscheid lädt
für Sonntag, 7. September, zum
Pfarrfest ein.

Das Fest beginnt am Sonntag-
morgen um 10 Uhr mit einer Kin-
der- und Familienmesse. Rund um
das Pfarrheim beginnt der Früh-
schoppen ab 11 Uhr mit musikali-
scher Unterhaltung durch das
Trommler- und Pfeiferkorps und
die Blasmusik „Eifelklänge“. Von
11 bis 18 Uhr wird Unterhaltung
für Jung und Alt geboten, so gibt
es eine Kegelbahn, einen Luftbal-
lon-Weitflugwettbewerb, eine
Schminkecke sowie Basteln für

Kinder, Wasserspiele, Bücherfloh-
markt, Kinderspiele und mehr.

Ab 12 Uhr wird zum Mittages-
sen eingeladen, nachmittags ab 15
Uhr locken Kuchenbüffet und
Waffelstand. Ab 18 Uhr kann man
sich bei einem kleinen Abendes-
sen für dem Nachhauseweg stär-
ken. Für die Büffets werden Ku-
chen- und Salatspenden erbeten,
die bei Ursula Förster, " 02473/
6212 angemeldet werden können.
Bücher für den Flohmarkt nimmt
Erika Schmitz, Breitestraße 15a,
"  2573/6773, entgegen.

Der Erlös des Fests kommt auch
diesmal dem Pfarrheim zugute.

„Starker Player“ in Europa
Eifelkonferenz am 5. September in Vogelsang
Vogelsang. „Die Eifel als starker
Player im Europa der Regionen“ –
das ist das Leitthema der Eifelkon-
ferenz 2008 der Zukunftsinitiative
Eifel am Freitag, 5. September, in
Vogelsang, Forum West.

Die Eifel ist mehr als ein touris-
tisches Reiseziel. Seit einigen Jah-
ren präsentiert die Region ver-
stärkt all ihre regionalen Kompe-
tenzen und entwickelt „Eifel“ zu
einer breiten regionalen Dach-
marke, insbesondere in den Berei-
chen Kultur und Tourismus, Wald
und Holz, Landwirtschaft, Hand-
werk und Gewerbe sowie Techno-
logie und Innovation. Federfüh-

rend ist hierbei die Zukunftsinitia-
tive Eifel, ein über die Landesgren-
zen von Rheinland-Pfalz und
NRW hinaus erfolgter Zusammen-
schluss von zehn Eifelkreisen, 53
Kommunen und acht Wirtschafts-
kammern. Die Eifelkonferenz ist
eingebettet in eine moderierte
Fachtagung mit Vertretern der EU-
Kommission aus Brüssel. Ein
Highlight der Eifelkonferenz wird
die Erklärung der künftigen Mit-
gliedschaft der Deutschsprachigen
Gemeinschaft Belgiens sein.

G Nähere Informationen unter
www.zukunftsinitiative-eifel.de


